
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bargfeld 
Bargfeld-Stegen  

Elmenhorst 
Nienwohld Sommer 2019 Mit großem Rückblick auf das Kirchenjubiläum 



2 
 



3 
  Andacht / Inhalt „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ Hebräerbrief, Kapitel 13, Vers 8  Liebe Nachbarn, ein besonders dicker Gemeinde-brief erreicht Sie in einer Zeit, wo eigentlich nicht so viel los ist. Die großen Feste sind gefeiert, die jähr-lichen und die Jubiläen, jetzt ist Sommer, und es kehrt auch bei uns etwas Ruhe ein. Aber es gibt viel Grund, dankbar und ausführlich zurückzublicken. Und es gibt Grund, sich auch hier Gedanken über die Zukunft zu ma-chen.  Für 2060 gibt es für die Kirche Prognosen, die demütig machen sollten. Für 2030 gibt es schon Pläne. Gut protestantisch wird über die natürlich auch gestritten. Bei solchen Erwartungen hilft es mir, an andere Christinnen und Christen zu denken: Die Pastoren, 

die heute noch im Ge-fängnis sit-zen, einfach weil sie ihre Arbeit mach-ten. Und die, die bei uns in vergan-genen Jahrhunderten ganz andere Kämpfe führten. Als in den 30er Jahren die Jugend-lichen in Scharen die Kirchen ver-ließen und sich der Hitlerjugend anschlossen, fürchteten manche, die Kirche habe damit keine Zu-kunft mehr. Pastor Dietrich Bonho-effer bemerkte dazu kurz: „Die Zu-kunft der Kirche ist Jesus Chris-tus.“ Ich möchte ergänzen: Nicht nur der Kirche. Sondern der Welt. Und wenn Sie wollen, auch Ihre. Nur darum ist mir um die Zukunft nicht bange.  Es grüßt Sie   
Pastor Andreas Wendt 
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 Liebe Kirchengemeinde, wie schon in meinem letzten Arti-kel erwähnt, gab es auch in die-sem Jahr das siebenwöchige Pro-jekt der Fastenzeit, die in jeder Gruppe einen anderen Schwer-punkt hatte. In einer dreitägigen Vernissage zum Ende der Zeit konnten die Eltern die sichtbaren kreativen Kunstwerke, wie z.B. Ent-spannungsmatten aus Kartons, eine Küche und ein Auto aus Kar-tons, Mikado aus Stöckern, Lehmhäuser, Fühlkartons, Murmel- und Strohhalmtechnik-Leinwände, Kornbilder u.v.m. bestaunen. Die Sternengruppe gestaltete zusätz-lich ihr Bühnenbild zum Projektab-schluss, bei dem die Gruppe für die Eltern den „Regenbogenfisch“ zur Begeisterung aller vorführte. Unsere Vorschulgruppe, die Alster-Neues aus dem „Haus der Kinder“  Aus der KiTa 
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 springer, feierte zudem ein Früh-lingsfest auf dem Hof von Familie Birr.  Rundum gestaltet sich die Fasten-zeit von Jahr zu Jahr vielfältiger, spannender und sehr bereichernd. Unsere diesjährige Osterandacht wurde federführend von Gaby Wiencke geplant und fand erstma-lig auf dem Dorfplatz statt. Traditionell trugen Kinder aus den Gruppen das schwere Holzkreuz durch die Straßen. Mit einem mo-dernen „Detektiv-Rollenspiel“, auf der Suche nach dem verschwun-denen Jesus, hat das Kita-Team beindruckend und kindgerecht den Sinn des Osterfestes darge-stellt. Es gefiel allen so gut, dass wir dies auch im kommenden Jahr in dieser Form ritualisieren werden.  Unser traditioneller Lauftag brach-te in diesem Jahr die großartige Summe von 615,30€ ein. Die Sum-me floss in die Buskosten für unse-ren großen Kitaausflug Mitte Mai zum Tierpark in Neumünster. Alle hatten großen Spaß und das Wet-ter spielte ebenfalls mit. Ein Dank an dieser Stelle an alle Krippeneltern, die die Krippenkin-der mit dem Auto dorthin transpor-tiert haben! 
Osterandacht auf dem Dorfplatz 

 Aus der KiTa 
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  Aus der KiTa Zeitgleich hatten die Alsterspringer in der gleichen Woche ihre Wald-woche, in diesem Jahr unter dem Thema  „Sonne macht das Leben hell“. Viele Aktionen rund um die Son-ne/Licht wurden erforscht und er-lebt. Im Verabschiedungs-Gottesdienst am 16.6.2019 um 10:30 Uhr wer-den Inhalte der Woche noch ein-mal präsentiert.  Ja, und für unsere Vorschulkinder laufen jetzt die letzten sieben Wo-chen. Es wird noch ein Schlaffest Ende des Monats stattfinden, an dem gemeinsam gegrillt wird, sich eine Abendwanderung mit Schatzsuche anschließt und natürlich der traditi-onelle Sprung über die „Alte Als-ter“ ansteht.  So entstand übrigens auch der Name der Alsterspringer: die Vor-schulkinder, die in die Grundschu-le „Alte Alster“ „springen“ und sym-bolisch über den Fluss in einen neuen aufregenden Lebensab-schnitt der Schule wechseln. Am Morgen nach dem Schlaffest gibt es ein leckeres Frühstück und das „Rauswurf-Ritual“ in die Arme der wartenden Eltern, das immer sehr bewegend und anrührend ist.  Weitere Andachten mit Pastor Wendt in der Kita zu Ostern, Him-

melfahrt und Pfingsten rundeten das Kitajahr religionspädagogisch ab. Am Sonntag, den 16.6.2019 wer-den wir die Vorschulkinder in ei-nem Gottesdienst offiziell verab-schieden und anschließend mit einem großen Kitafest/Tag der of-fenen Tür und hoffentlich zahlrei-chen Gästen weiter feiern.  Terminhinweis: Der Begrüßungs-Gottesdienst für unsere neuen Kin-der findet am Freitag, den 16.8.2019 um 10:30 Uhr in der Bargfelder Kirche statt.  Und zu guter Letzt noch ein Aufruf für unsere Waldgruppe, die ab 1.8.2019 endlich von 8:00-14:00 Uhr öffnen kann und für die Krank-heits- und Urlaubsvertretung gern auch Unterstützung aus den Ge-meinden sucht. Voraussetzung ist eine Ausbildung zur Sozialpädago-gischen Assistent/In oder Erzie-her/In oder ein Studium mit 1. Staatsexamen, gerne auch pensio-nierte Waldinteressierte. Wer sich also angesprochen fühlt, meldet sich gerne bei mir!  Nun wünsche ich Ihnen eine bele-bende und erfrischende Sommer-zeit und Gottes Segen!  Herzlichst Ihre Birgit Pophal 
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  Aus dem KGR Liebe Gemeindemitglieder,  zur Kirchengemeinderatssitzung am 20.03.2019 besuchte uns Propst Dr. Havemann. Der Grund war, dass der Kirchen-gemeinderat es ablehnte, eine Ent-scheidung zur Schaffung des Kirchspiels Bargfeld-Nahe-Sülfeld abzugeben, man erkenne zwar den Sachzwang, hielt aber die Be-gründung der Kirchenleitung (zu wenige Pastoren bis 2030) für vor-geschoben und erwarte eine redli-che Aufklärung. Außerdem galt ein Beschluss der Synode, dass eine Stimmverweigerung als Zustim-mung zu werten sei. Propst Dr. Havemann nutzte den Besuch, um dem Kirchengemeinderat nochmals den Strukturwandel in der Nordkirche aus seiner Sicht (zu wenige Pastoren bis 2030) an Hand von Zahlen zu erläutern. Er zeigte diese Entwicklung an Hand der Historie dieses Themas auf. Schon vor sechs Jahren gab es erste Hinweise, dass in den folgen-den Jahren die Zahl der aus dem Dienst ausscheidenden Pastoren bei Weitem die Zahl der Neuein-steiger übersteigen werde. Daran hat sich in der Tat nichts geändert. Den entscheidenden Hinweis, dass den Gemeinden schmerzhaf-tere Einschnitte bevorstünden, als 

die Organisation von Gottes-diensten mit zwei Pastoren für drei Gemein-den, gab es e-her beiläufig: Die Rücklage für Pastoren werde von 60% auf 100% erhöht. Ich halte diese Entscheidung für sehr sinnvoll. Der Staat kann sich den Luxus erlauben, die Beamten-pensionen aus dem laufenden Haushalt zu finanzieren und so auf zukünftige Steuerzahler abzuwäl-zen. Reicht das Geld nicht, werden die Steuern erhöht. Die Steuerzah-ler des Staates können nicht ein-fach weglaufen, Kirchensteuerzah-ler schon. Es stehen finanziell schwierige Zeiten bevor, das ist der Grund, weshalb man sich in Zukunft nicht so viele Pastoren leisten kann und schmerzhafte Einschnitte durch Einsparungen vor Ort in den Gemeinden anste-hen werden. Für alle Betriebe, Vereine oder Par-teien gilt: Wenn alle betroffenen Mitarbeiter und Mitglieder nicht frühzeitig darüber informiert wer-den, was auf Dauer vor ihnen nicht verheimlicht werden kann, weil sie die Folgen ausbaden müssen, dann verspielt die Leitung jegli-
Bericht des KGR-Vorsitzenden Rolf Kohls 
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  Aus dem KGR ches Vertrauen.  Am 25.Mai erschien in der Stor-marner Zeitung ein Artikel mit der Überschrift „Zwölf neue Kirchspie-le“ und einem Bild mit an Synodale Sekt ausschenkenden Pröpsten und fröhlichen Gesichtern. Anlass für den Sekt war das 10-jährige Jubiläum zum Bestehen des Kir-chenkreises Plön-Segeberg. Herzli-chen Glückwunsch!  Schon in einem früheren Leserbrief an die Zeitung argumentierte ich gegen die Art und Weise der Be-richterstattung. Sie dient m.E. nicht einer kritischen Information der Leser, sondern sie übernimmt die vernebelnden Begründungen und die Wortwahl der Kirchenleitung. Man erhält ja mit den zwölf neuen Kirchspielen nicht etwas zusätzlich Großartiges wie ein Geburtstagsge-schenk. Noch hat der Begriff „Kirchspiel“ keine rechtliche Rele-vanz. Das ist nur eine Frage der Zeit, denn der Begriff wird sicher-lich zum Organisationsrahmen bei der Bewältigung des zukünftigen Mangels.  Um es nochmal ganz deutlich zu sagen: Der zukünftige Pastoren-mangel ist nicht die Ursache der tiefgreifenden Veränderungen, die in den Gemeinden anstehen, son-dern der rapide Schwund an Kir-chenmitgliedern mit den damit ver-

bundenen sinkenden Kirchensteu-ereinnahmen. Schenkt reinen Wein ein, predigt das nicht nur. „Die Wahrheit ist dem Menschen zumut-bar.“  Dieser Satz von Ingeborg Bachmann hat meine Schulzeit geprägt und ist heute so gültig wie vor 60 Jahren. Er scheint aber nicht so weit verbreitet zu sein, wie ich es bis vor Kurzem annahm.   Der Einsatz eines Beamers im Got-tesdienst hat sich nach Auffassung des Kirchengemeinderats sehr be-währt und genehmigte die An-schaffung einer stationären Anlage. Sie soll den provisorischen Aufbau ablösen, der umfall- und unfall-trächtig war. Nach einem ausdauernden Regen regnete es in der Kirche trotz der Dachsanierung über das Gesang-buchregal sehr heftig durch, die Ursache war ein defektes Fallrohr im Mauerwerk und somit äußerlich Der festinstallierte Beamer 
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  Aus dem KGR nicht erkennbar. Der dazugehörige Ablauf auf dem Dach lag vor der Sanierung höher, das Wasser lief über die beiden anderen tiefer lie-genden ab. Der Dachdecker repa-rierte schon am nächsten Tag. Glücklicherweise hatte Frau Wiencke das Unglück zeitig be-merkt, sodass kein großer Scha-den entstand.  Für die Stelle des zweiten Küsters konnte der KGR Marvin Krogmann gewinnen. Ich erinnere: Herr Jan-sen bleibt uns mit geringerer Stun-denzahl für die meisten Amtshand-lungen der Gemeinde erhalten. Die Aufgaben eines Küsters sind aber viel umfangreicher, als sonn-tags die Altarkerzen anzuzünden. Dafür brauchen wir eine weitere Arbeitskraft. Wir freuen uns daher, mit Herrn Krogmann einen freund-lichen, zupackenden Mitarbeiter gefunden zu haben. Herzlich will-kommen!  Marvin Krogmann 
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  Rückblick aufs Jubiläum 50 Jahre Kirche in Bargfeld Rückblick auf das große Fest Schon Tage vorher waren die Vorbereitungen rund um die Kirche im Gange 
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  Rückblick aufs Jubiläum Am 28. April begannen wir das Kirchweihfest mit einem Gottesdienst in gefüllter Kir-che mit  Kantorei  Einführung von Inge-burg Sonnenschein als Kirchenmusikerin unserer Gemeinde  Mitwirkung von 4 Geistlichen:  Vlnr: Andreas Wendt, Wolf-gang Stahnke, Nicola Ahrens-T i l sner,  Hans-Christian Asmussen. Pastor Ortwin Göldner konn-te aus gesundheitlichen Gründen nicht dabei sein.. 
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  Rückblick aufs Jubiläum Dann wurde weiter-gefeiert: Drinnen und trotz des Regens auch draußen. 
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  Rückblick aufs Jubiläum Bei der Töpfer-gruppe ent-stand an die-sem Tag ein neuer Abend-mahlskelch. Das  Ju -gendorchester Bargfeld schenkte uns zum Jubilä-um ein Kon-zert. Abgeschlos-sen wurde der Tag mit Offenem Sin-gen in der Kirche Wir danken allen, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben! Ihr seid eine tolle Gemeinde! 
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 Gemeinsam singen Der gesamte Chor passte fast nicht auf die Altarstufen – zwei ganz be-sondere Konfirmationsfeiern durften wir Anfang Mai feiern. Die Eltern der Konfirmandinnen und Konfirmanden bildeten zusammen mit der Kantorei einen großen Chor, der unter anderem eine Version des „Halleluja“ von Leonard Cohen sang. Singende und Zuhörende ließen sich begeistern.   Genauso sind wir auch alle froh, dass die Orgel nach jahrelanger Pause wieder spielt. Die Restauration hat hohe Kosten verursacht. Immer wie-der werden wir durch kleine und große Spenden finanziell unterstützt. So auch durch eine großzügige Spende von 500 Euro durch die Senio-ren-Union.  Die Kantorei probt inzwischen für das Sommerfest der Chöre. Am Sonntag, dem 22. September um 17 Uhr im Julius-Jensen-Saal treten wir auf, zusammen mit den Chören aus Bargfeld und Umgebung. Doch Aus der Kirchenmusik 

Die Seniorenunion übereicht den Scheck beim Gemeindefest; (v.l.n.r.) Rolf Kohls (Vorsitzender des Kirchengemeinderates), Marianne Krüger (Kassenwartin der Senioren-Union), Karl A. Greune (Schriftführer der Senioren-Union), Pastor Andreas Wendt und Kirchenmusikerin Ingeburg Sonnenschein. 
 Musikalische Gemeinde 
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 Termine auf fast einen Blick - das Mittelblatt für Ihre Pinnwand Die wiederkehrenden Termine Sonntag 10:30  Gottesdienst,   Kirche     (am letzten Sonntag im Monat in der Regel      um 10:15 in Elmenhorst.) Montag 19:30  Töpfergruppe,   Keller Dienstag  10:00  Seniorengymnastik  Saal   17:30  Konfirmandenunterricht  Saal   20:00  Kantoreiprobe   Saal Mittwoch 14:30  Seniorennachmittag  Saal     am 1. Mittwoch im Monat   15:00  Seniorennachmitttag  Alte Schule     am 2. Mittwoch in Monat  Nienwohld   20:00  Kirchengemeinderatssitzung Saal     1x monatlich Donnerstag 16:30  Konfirmandenunterricht  Saal   19:00  Spieleabend   Saal     am letzten Donnerstag im Monat Freitag 17:00  Jungschar    Saal   18:00  Pfadfinder     Saal oder     außer wenn Jungschar ist hinter d. Kirche    Samstag 10:00  Kinderkirche   Kirche     am 2. Samstag im Monat   14:00  Nähworkshop   Saal     Immer an dem Samstag,     an dem Kinderkirche war.  Ein Termin für die Teamerschulung wird beim ersten Treffen mit den neuen angehenden Teamerinnen und Teamern gefunden.      

 Regelmäßige Termine 
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  Gottesdienste  Gottesdienste im Juli  Gottesdienste im August  So 4. August 10:30 Gottesdienst Prädikant Pfotenhauer So 11 .August 10:30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl Pastor Wendt Mi 14. August 10:30 Einschulungsgottesdienst Pastor Wendt Fr 16. August 10:30 Gottesdienst zur Begrüßung der neuen KiTa-Kinder Pastor Wendt So 18. August 10:30 Der (W)andere(r-)Gottesdienst Team So 25. August 11:00 Elmenhorster Garten Open-Air-Gottesdienst Pastor Wendt 
So 7. Juli 10:30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl Pastor Wendt So 14. Juli 10:30 Gottesdienst Pastorin Süptitz So 21. Juli 10:30 Gottesdienst Pastor Baden-Rühlmann So 28. Juli 10:15 Elmenhorst Gottesdienst Pastor Grimbo 
Soweit nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der Kirche in Bargfeld statt, die Kinderkirche in der Kirche und im Gemeindehaus. Der Gottesdienst in Elmenhorst findet im Gemeindezentrum, Schulstra-ße 1, statt, die Heinrich-Sengelmann-Kliniken haben ihren Standort in Bargfeld-Stegen in der Kayhuder Straße 65. 
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  Gottesdienste  Gottesdienste im September  So 1. September 10:30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl Pastor Wendt Sa 7. September 10:00 Kinderkirche Kiki-Team So 8. September 10:30 Gottesdienst Pastor Wendt So 15. September 11:00 Heinrich-Sengelmann-Krankenhaus  Gottesdienst zum Tag der Offe-nen Tür Diakonin Ahrens-Tilsner Pastor Wendt So 22. September 10:30 Gottesdienst Pastor Wendt So 29. September  10:15 Elmenhorst Gottesdienst Pastor Wendt 
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  Besondere Gottesdienste   Einschulungsgottesdienst Mittwoch, 14. August 10:30 Sporthalle der Grundschule Alte Alster  Gottesdienst zur Begrüßung der neuen KiTa-Kinder Freitag 16. August 10:30   Open-Air-Gottesdienst im Elmenhorster Garten Sonntag 25. August 11:00  Gottesdienst zum Tag der Offenen Tür des Heinrich-Sengelmann-Krankenhauses mit Diakonin Nicola Ahrens-Tilsner und Pastor Andreas Wendt Sonntag 15. September11:00   

 Besondere Gottesdienste 



19 
   Musikalische Gemeinde vorher schon dürfen wir uns freuen auf Gospel und Spiritual satt. Am Sonntag, dem 25. August konzertieren um 18 Uhr bei uns in der Kirche die so beliebten Stormarn Singers unter der Leitung von Eggo Fuhr-mann. Sie werden uns mit der Kraft und Authentizität des Gospel-Gesangs begeistern. Bei beiden Konzerten ist der Eintritt frei, Spenden aber sind gern gesehen.   Ich möchte zu beiden Konzerten ganz herzlich einladen, genauso wie zu den Proben der Kantorei – immer dienstags um 19.30 Uhr. Singen Sie mit! Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, jede und jeder ist herz-lich willkommen. Singen macht Freude!   Versprochen von  Ingeburg Sonnenschein Beim Gemeindefest wurde auch das Rätsel aus dem letzten Gemeindebrief gelöst:  in der Orgel stehen 936 Pfeifen. Die Konfirmanden und eine Gruppe aus der Kita durften schon eine Orgelführung erle-ben. Wie kommt die Luft in die Pfeifen, damit sie klingen? Und wie eigentlich funktioniert die aufwendige Mechanik? Keine Frage blieb unbeantwortet . 
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  Musikalische Gemeinde Sommerkonzerte  Sonntag, 25. August um 18 Uhr  Die Stormarn Singers sind wieder zu Gast in Bargfeld-Stegen. Bereits seit 30 Jahren singt der vierstimmige Chor mit großer Begeisterung und Authentizität Gospel und Spirituals nationaler und internationaler Komponisten. Bei dem wunderbaren Konzert unter der Leitung von Eggo Fuhrmann werden wir uns von der Kraft der Musik begeistern lassen.           Sonntag, 22. September um 17 UhrDie Bargfelder Kantorei lädt ein zum großen Sommerfest der Chöre aus Bargfeld und Umgebung in den Julius-Jensen-Saal im Heinrich-Sengelmann-Krankenhaus.  Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei, aber jede Spende ist gern gese-hen.
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  Eigenwerbung 
Die Festschrift zum 50-jährigen Bestehen der Bargfelder Kirche wurde im Gottesdienst zum Kirchweihjubiläum vorgestellt. 48 Seiten Chronik von den Anfängen bis heute, mit seltenen Bildern, Berichten aller vier Pastoren, Gemeindebriefschnipseln aus 5 Jahr-zehnten, Geschichte von Fenstern, Orgel, Altarbild und vielem mehr. Für eine Spende von 3,-€ zu haben zu den Öffnungszeiten im Kirchen-büro, nach jedem Gottesdienst und auf Bestellung. 
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  Junge Gemeinde Am 19. Mai 2019 war es so weit, unsere neuen Teamer wurden einge-segnet.   Johanna Guericke, Viktoria Willhöft, Niels Eisenmann, Marvin Wüpper, Hannes Wallmann, Lasse Schmidt, Lucia Dell Ali, Tom Radmacher.  Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Gospel- Chor „Beside You“ begleitet. An dieser Stelle herzlichen Dank, wir hatten viel Spaß beim Mitsingen.  Möget ihr immer einen Freund an eurer Seite haben, der euch Vertrau-en gibt, wenn es euch an Licht und Kraft fehlt.  Gaby Wiencke 

Rückblick Teamereinsegnung 
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  Junge Gemeinde  Auch 2019 findet wieder eine Tea-merschulung statt. Wer 14 oder älter ist, konfirmiert oder zumindest bereit, sich auf ein Jahr Ausbildung und Arbeit bei der christlichen Kir-che einzulassen, ist herzlich will-kommen.  Hast du Lust zu lernen, wie man Kinder- und Jugendgruppen leitet? Möchtest du mehr über Rhetorik, Pädagogik, Recht und Psycholo-gie erfahren – Dinge, die dir später im Leben wirklich etwas bringen? Hast du Spaß am Spielen, an Aus-flügen, Freizeiten und Abenteuern?  Dann melde dich doch zur nächs-ten Teamerschulung an! Die Schu-lung beginnt im September 2018 unter Leitung von Gaby Wiencke. Sie geht bis Juni 2019. Dazu gehö-ren Unterrichtsabende von je 2 Stunden die Woche sowie einige Blockveranstaltungen. Außerdem verpflichtest du dich für diese Zeit, in einem Bereich der Kirchenge-meinde (z.B. Pfadfinder, Kinderkir-che, Familiengottesdienste, Kinder-bibelwoche) mitzuarbeiten. Nach Abschluss der Schulung erhältst du die „Nordelbische Teamer-card“. Mit ihr, einem Erste 1.Hilfe Kurs und vollendetem 16. Lebens-jahr kannst du die JULEICA be-kommen.  Das erste Vorbereitungstreffen ist am Montag, 26. August, um 19:00 Uhr im Gemeindehaus! Dort werden wir die Termine für die Schulung und alles Weitere besprechen.  Gaby Wiencke 

Konfirmandenunterricht Teamerschulung Bist Du gerade 12 oder 13? Dann bist Du in einem Alter, wo Du mit dem Konfirmandenunterricht be-ginnen kannst, um dann vielleicht 2020 konfirmiert zu werden. Der Unterricht beginnt in unserer Gemeinde erst nächsten Mai, der erste Info-Abend ist aber am Mi. 4. September  um 18:00 im Gemein-dehaus Wenn Du mehr wissen willst, frag im Kirchenbüro nach oder infor-mier Dich unter https://www.kirche-bargfeld.de/gemeinde/junge-gemeinde/konfirmandenarbeit.html Alle, von denen wir wissen, werden noch vor den Sommerferien des-wegen angeschrieben. Aber auch alle anderen sind eingeladen.  Pastor Andreas Wendt 
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 Hallo Jungschar – Kids !  Nachdem wir diesen Frühling schon Comics gezeichnet, Gesell-schaftsspiele gespielt (Ich bin die gute Fee aus dem Wahald ;-)), und beim Kirchenjubiläum mitgeholfen haben, werden wir auch in der Zeit bis zu den Herbstferien wieder drei spannende Treffen gestalten: 30. August, 13. September 27. September  Immer von 17 bis 19 Uhr (ergibt also zwei Stunden Spaß). In jeder Stunde werden wir eine Auswahl an folgenden Dingen tun: Basteln, Singen, Theaterspielen, Malen, Backen, Reden, Spielen… Und immer gibt es auch ein war-mes (leckeres!) Essen. Alle, die an mindestens einer der oben genannten Sachen Spaß ha-ben, sind herzlich eingeladen, mal vorbeizuschauen!  Wenn du aus dem Jungschar-Alter schon raus bist, freuen wir uns, wenn du dich bei uns meldest, um bei der Leitung der Jungschar mit-zuhelfen. Wir brauchen noch Un-terstützung!  Martina Wendt, Andreas Wendt, Kaya Wilken und Du Mit Marvin, Anna und Hannes sind wir ein großes Team geworden, das sich mit Ideen für die Als-terfüchse gut ergänzt. Bis zu den Herbstferien treffen wir uns immer freitags um 17:15.  Außerdem waren wir natürlich beim Gemeindefest und beim Vo-gelschießen dabei uns machen auch am 17. August bei den „Spielen ohne Grenzen“ auf Gut Stegen mit.  Wenn Du mindestens in der 1. Klasse bist und Lust auf Feuer, Zelte, Matsch, Spiele und Lieder hast, komm gern vorbei.  Gut Pfad Andreas Wendt Neues von den Alsterfüchsen Evangelische Gemeindepfadfinder Bargfeld 

 Junge Gemeinde 
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  Junge Gemeinde In der letzten Woche der  Herbstfe-rien steigt wieder die Kinderbibel-woche. Dieses Jahr machen wir uns mit einigen Menschen und vielen Tieren auf eine abenteuerli-che Schiffsreise. Ahnst Du schon, um welche Ge-schichte es geht?  Die Kirchengemeinde und der evangelische Kindergarten werden sie gemeinsam im Gemeindehaus der Kirchengemeinde so-wie in der KiTa „Haus der Kinder“ gestalten. Mit da-bei sind Erzieherinnen und Erzieher aus dem „Haus der Kinder“, Tea-merinnen und Teamer unter Leitung von Gaby Wiencke, Konfis und Pas-tor Wendt.   

Die Kinderbibelwoche geht  von Montag, 14. Oktober bis Freitag 18. Oktober immer von 9:00 bis 12:00 Uhr .   Sie wird abgeschlossen mit dem Familiengottesdienst am 20. Oko-ber um 10:30 Uhr  Eingeladen sind alle Kinder zwi-schen 4 und 12 Jahren.  Wir bitten um einen Unkostenbei-trag von 5,-€ und eine Anmeldung bis zum 5. Oktober.  Anmeldebögen bekommt Ihr in der KiTa, dem Kirchenbüro oder auf unserer Internetseite.  Wir freuen uns auf Dich. 
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  Junggebliebene Gemeinde Seniorennachmittage in Bargfeld und Nienwohld Mit Tee, Kaffee, Gebäck und Aus-tausch im Gemeindehaus Bargfeld und in der Alten Schule Nien-wohld. Mittwoch, 3. Juli 14:30 Seniorenkreis Bargfeld  Mittwoch 10. Juli 15:00 Klönschnack Nienwohld  August: Kein Seniorennachmittag in Bargfeld Mittwoch 7. August 15:00 Klönschnack Nienwohld  September: Keine Seniorennach-mittage, da am 11.September der Seniorenausflug stattfindet.  Wir bitten nach Möglichkeit um Anmeldung!  Informationen und Anmeldung zum Seniorenkreis Bargfeld bei Frau Hahne (04532-21227), zum Klönschnack in Nienwohld bei Frau Lüthje (04537-453), zu bei-dem im Kirchenbüro. Dieses Jahr führt uns der Senio-renausflug  am Mittwoch, 11. Sep-tember, ganz in die Nähen ach Hamburg und Wedel.  Am Vormittag werden wir mit dem Bus über den Ohlsdorfer Friedhof geführt werden, essen dann zu Mittag im Kesselhaus am Alster-dorfer Markt und fahren von dort weiter zum Willkommhöft in We-del/Schulau.  Die Abfahrtszeiten sind 8:45 Nienwohld, Trift 9:00 Bargfeld, Kirche 9:15 Elmenhorst, Schulstraße 1 Die Kosten für die Teilnahme samt Verpflegung betragen 30,- €.  Um eine verbindliche Anmeldung im Kirchenbüro wird gebeten bis zum 9. August Bei vielen Anmel-dungen wird wie immer eine War-teliste geführt.  Bitte geben Sie bei der Anmel-dung an, ob sie Fisch oder Fleisch oder vegetarisch essen möchten. Seniorenausflug  
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  Kirchenkreis 2030 Der Kirchenkreis Plön-Segeberg reagiert  mit dem Prozess „Kirchenkreis 2030“ auf Prognose und Beschluss der Nordkirche zum Thema „Kirche 2030“.  Anlass: Besonders in sozialen Berufen gehen mehr Menschen in den Ru-hestand, als nachkommen. Auch die Anzahl der Theologiestudieren-den geht seit Jahren zurück. Die Kirche macht zwar Werbung fürs Theologiestudium (mehr unter www.pfarrberuf-nordkirche.de), kann diese Entwicklung aber da-mit nicht umdrehen. Nordkirchen-weit wird es bis zum Jahr 2030 voraussichtlich ein Drittel weniger Pastorinnen und Pastoren geben. Deshalb gibt die Nordkirche den Kirchenkreisen eine Obergrenze für die Anzahl der zu verteilenden Pastorinnen und Pastoren vor. Ziel hier ist, eine möglichst große Ver-teilungsgerechtigkeit zu erreichen – ohne dass die Kirchenkreise in einen Wettbewerb treten müssen. Für den Kirchenkreis Plön-Segeberg bedeutet das: Bis 2030 wird die Anzahl der derzeit 67 Pfarrstellen auf etwa 44 sinken. Aufgrund der neuen Rücklagenbil-dung für die Pensionen werden voraussichtlich auch nicht mehr Pastorinnen und Pastoren bezahlt 

werden können, als zu erwarten sind.  Umgang damit im Kirchenkreis: Der Kirchenkreis teilt sein Gebiet in Absprache mit den Gemeinden in „Kirchspiele“ ein. Die Kirchengemeinde Bargfeld wird mit Nahe und Sülfeld zusam-men ein Kirchspiel bilden. In die-sem Kirchspiel wird, wenn es nicht zu einer massiven Kircheneintritts-welle kommt, bis 2030 die Zahl der Pfarrstellen von 3,5 auf 2,5 ge-kürzt werden.  Voraussichtlich wird die Pfarrstelle von Pastor Wulf in Nahe nicht neu besetzt werden. Die Kirchengemeinden sollen sich nun einigen, wie die Aufgaben der 2,5 Geistlichen gerecht auf die Region verteilt werden. Rechtlich ist dabei von einer vertraglich gere-gelten Zusammenarbeit bis zu ei-ner Fusion der 3 Gemeinden alles denkbar. Aus den 3 Kirchenge-meinderäten wurden je 3 Perso-nen ausgewählt, in einem Kirch-spielsausschuss Lösungen zu erar-beiten. Das löst sicher nicht alle zu erwar-tenden Probleme, geht aber die-ses eine an.  Andreas Wendt mit Material von www.kirchenkreis-ploen-segeberg.de/k i r c h e n g e m e i n d e n / p r o z e s s -kirchenkreis-2030/ 
Der Prozess „Kirchenkreis 2030“ 
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  Weltweite  Gemeinde Der Christliche Hilfsverein Wismar leistet seit Jahren  in verschiedener Weise sehr nötige und nachhaltige Hilfe in den abgelegenen Bergdör-fern  Albaniens. Ein Teil dieser Ar-beit ist die Weihnachtspäckchen-aktion für die dort lebenden Kin-der, an der wir uns auch in diesem Jahr wieder beteiligen möchten.  Frieder Weinhold vom Christlichen Hilfsverein Wismar schreibt rückbli-ckend über die Aktion 2018: „…schon vor den Sommerferien beginnen wir mit der Planung der Aktion und suchen einen Schirm-herren. Dann kaufen wir Material ein in der Hoffnung, dass sich ge-nügend Spender finden. Genü-gend ehrenamtliche Helfer hatten sich zur Packaktion jedenfalls ein-gefunden, und die Arbeiten in der „Alten Reithalle“ liefen wie am Schnürchen. Auch die Sammeltour quer durch Deutschland war bes-tens organisiert. Nach Eintreffen der Päckchen in Wismar hat unser Team die Päckchen in kurzer Zeit kontrolliert und zum Beladen fertig gemacht. Der Transport nach Albanien ver-lief ebenfalls reibungslos. So konn-ten wir tatsächlich die meisten Päckchen bis zum Nikolaustag in die Hände der Kinder geben, die sie mit einem fröhlichen Gesicht 

quittierten.  Zum reibungslosen Ablauf hat auch die gute Vorberei-tung durch unser albanisches Team beigetragen. Auch das Wet-ter hat mitgespielt, so dass unsere Helfer aus dem Erzgebirge, aus Friesland, Wismar und Bayern die Schulen in den Bergdörfern prob-lemlos anfahren konnten – teilwei-se waren wir mit drei Teams gleich-zeitig unterwegs. Nach einer Wo-che machten sich die meisten Hel-fer wieder auf in Richtung Heimat. Unsere Offroad-Freunde, die mit ihren Fahrzeugen angereist waren, haben in bewährter Weise dafür gesorgt, dass wir auch die entle-gensten Dörfer zuverlässig errei-chen konnten. Für den gelungenen Ablauf der Weihnachtsaktion bin ich außeror-dentlich dankbar. Das ist keines-wegs selbstverständlich, wenn man sich die große Schar der be-teiligten Mitarbeiter, die Menge an Weihnachtspäckchen (dieses Jahr 
Weihnachtspäckchen für Albanien 
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  Weltweite Gemeinde wieder über 3.500) und anderen Hilfsgütern, sowie die große Zahl der beschenkten Kinder und Fami-l i e n  v o r  A u g e n  f ü h r t .                                                         Daher möchte ich allen herzlich danken, die Weihnachtspäckchen oder Geld für die Transportkosten gespendet, beim Packen / Verla-den der Päckchen und bei der Ver-teilaktion in Albanien mitgearbeitet oder sich in einer anderen Form beteiligt haben. Sie haben an einer großen Aktion mitgewirkt, die vielen Menschen in Albanien Freude ge-bracht hat – und Ihnen ebenfalls, hoffe ich!“ Durch die gelungene Aktion im letzten Jahr konnten wir als Kir-chen-gemeinde dem Hilfswerk 82 gepackte Päckchen für die Kinder nach Albanien mitgeben. An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle Spender und Helfer.  Da die Planung für diese schöne Aktion leider einer etwas längeren 

Vorlaufzeit bedarf, bitten wir jetzt schon  dringend um Ihre Mithilfe: Und zwar suchen wir ab sofort: Leere Schuhkartons Format ca. 36x20x12 cm (nicht kleiner, dann lieber etwas größer!!), weihnachtli-ches Geschenkpapier  zum Ver-schönern der Schuhkartons, leere  Bananenkartons oder ähnlich gro-ße Kartons mit Deckel und  vor allem benötigen wir wieder Geld-spenden für die Inhalte der Päck-chen. Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch im Kirchenbü-ro ausgestellt. Die Termine für das Bekleben der leeren Schuhkartons mit weihnachtlichem Papier und für die Pack-Aktion in unserem Gemeindehaus werden im nächs-ten Gemeindebrief bekannt gege-ben. Ich freue mich auch in diesem Jahr auf Ihre/eure Unterstützung  Ihre / eure Gabriele Schmidt 
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  Weltweite Gemeinde Fair handeln mit Alttextilien  Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, es schafft Arbeitsplätze und ist auch aus sozialer Sicht empfehlenswert. Kaum zu glau-ben, dass es diese Idee bereits im Jahr 1890 gab - bei der Gründung der Brockensammlung Bethel. Was vor mehr als 125 Jahren be-gann, ist heute dank der Hilfe von rund 4500 Kirchengemeinden in Deutschland aktueller denn je. Knapp 10.000 Tonnen Alttextilien werden der Brockensammlung Bethel jedes Jahr anvertraut.  Dank der Kleider- und Sachspen-den können in der Brockensamm-lung rund 90 Menschen beschäf-tigt werden. Knapp 20 Mitarbeiter haben eine Beeinträchtigung, die es ihnen erschwert, auf dem ersten Arbeitsmarkt eine Stelle zu finden. Beim Sammeln, Sortieren und Ver-kaufen der Altkleider werden hohe Standards eingehalten. Die Bro-ckensammlung Bethel hat sich dafür dem Dachverband FairWer-tung angeschlossen. Er steht für Transparenz und Kontrolle, sowohl in Bezug auf ein fachgerechtes Recycling wie auf einen ethisch vertretbaren Handel mit anderen Ländern. Erlöse aus dem Verkauf, zu dem auch ein großer Second-hand Laden in Bethel beiträgt, 

kommen der Arbeit der v. Bodel-schwinghschen Stiftungen Bethel zugute.  Bethel setzt sich seit 150 Jahren für Menschen ein, die Hilfe brau-chen. Behinderte, kranke, alte oder sozial benachteiligte Menschen stehen im Mittelpunkt des Engage-ments. Mittlerweile ist Bethel in acht Bundesländern an 280 Stand-orten aktiv. Mit rund 19.000 Mitar-beiterinnen und Mitarbeitern ist Bethel eine der größten diakoni-schen Einrichtungen Europas.  Vom 03. bis zum 10.09. 2019 wird in der Ev. Kirchengemeinde Barg-feld wieder für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und Schu-he können jeweils von 09:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus, Kayhuderstraße 16 abgegeben werden. Weitere Informationen: www.brockensammlung-bethel.de www.bethel.de 
Kleidersammlung für Bethel 
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Der nächste Gemeindebrief er-scheint zu Erntedank und umfasst die Zeit bis  zum Ende des Kir-chenjahres! Redaktionsschluss für alle Beiträ-ge ist Freitag, der 30. August 


